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Vorwort: Mittendrin


Die Welt ist im Umbruch, und wir alle stehen vor großen Herausforderungen, die vor allem durch ein nicht erwachtes Bewusstsein entstanden sind. Diese Herausforderungen können mit dem Verstand allein nicht gelöst werden. Der Verstand ist ein notwendiges Werkzeug, doch an der Führungsposition ist er korrupt. Warum ist die Welt wohl so, wie sie ist? Sie wird ausschließlich von verstandesorientierten, berechnenden und machtorientierten Menschen und Institutionen gelenkt. Damit die Welt nicht noch mehr aus dem Gleichgewicht geraten kann, braucht es Herzensentscheidungen. Diese sind nicht für oder gegen etwas, denn dieses Denken gibt es nur in der Dualität. Polaritäten wie »gut« und »schlecht« haben durchaus ihre Berechtigung und ihren Platz, denn sie sind von dieser Welt. Herzensentscheidungen dagegen werden zwar über diese Welt gefiltert und empfangen, entstehen aber woanders. Nur das, was aus der inneren Quelle fließt, kann Harmonie erzeugen. Alles andere sind Kompromisse, Not- und Übergangslösungen. Es ist daher unverzichtbar, dass wir den Verstand überschreiten und »zu Bewusstsein kommen«. Nur so können wir die Aufgaben der Zukunft, die längst begonnen hat, meistern. Das scheinbar »Schlechte« braucht nicht verbannt zu werden, sondern wir sollten die Aufmerksamkeit auf das, »was sein soll«, lenken. Richten wir sie auf das, was wir nicht haben wollen, dann nähren wir genau dieses Nichterwünschte mit Energie und leisten gleichzeitig einen Widerstand. Dieser Widerstand ist ein Widerstand gegen uns selbst, weil alles eins ist und wir nicht wirklich voneinander getrennt sind. Wir mögen zwar alle anders aussehen und verschiedene Körper haben, doch in unserer wahren Identität sind wir eins. Der Verstand trennt, das Herz vereint.


Wir können uns über die anderen ärgern, doch das ändert nichts an der Situation, dass sich wirklich etwas erst dann verändert, wenn jedes Lebewesen zu sich erwacht ist. Wir können also immer nur in uns selbst Zukunftskompetenz entdecken und entfalten, um mehr Bewusstsein zu erlangen und es anderen vorzuleben. Dieses bewusste und verantwortungsvolle Leben, mit Respekt vor allem Leben, ist ansteckend. Wir sollten so sein, dass wir alles und jeden anstecken, in den Bann ziehen und dafür begeistern, ebenfalls den Weg nach innen zu gehen. Wer dies zu seinem einzigen Ziel macht, steckt wiederum andere an. Und was gibt es Schöneres oder Befreienderes, als unser ganzes Umfeld zu erwecken? Wir haben lange genug geschlafen. Es ist an der Zeit, wach zu sein.


Das Leben erwartet von uns einen »Quantensprung im Bewusstsein« und das Hervortreten des wahren Menschen, der in uns seit ewigen Zeiten darauf wartet, das Leben als neuer Mensch wirklich zu meistern. Dazu brauchen wir keine besonderen Voraussetzungen, wir müssen auch nirgendwohin, denn alles, was wir dafür brauchen, liegt in uns. Wir müssen nur »hervortreten« und unserem wahren Wesen gestatten, unser Leben zu bestimmen. Lassen Sie uns also miteinander hinschauen und erkennen, was zu tun ist, und es auch sofort tun. Es geht nicht mehr darum, mehr zu wissen, sondern das als richtig Erkannte auch wirklich umzusetzen und zu leben. Dabei sollten wir vom Gegeneinander zum wahren Miteinander kommen, denn die Aufgaben lassen sich nur gemeinsam meistern.


Das Zeitalter des Ego ist zu Ende. Wir sind die Menschen der Zukunft, und es ist ein Geschenk, gerade in dieser interessanten und spannenden Zeit leben zu dürfen. Stellen wir uns doch der Wahrheit. Sie ist nicht erschütternd und auch nicht angstschürend, sie ist befreiend und in ihr steckt eine große Chance. Diese Wahrheit bezeugt unseren tiefen Schlaf, den wir alle träumen, und jeder erlebt seinen Traum anders. Die Erkenntnis allein, dass wir nicht wach sind und uns in einem Dämmerzustand befinden, ist wertlos. Es braucht kein Wissen, sondern ein verinnerlichtes Aha, das uns diese Wahrheit nicht nur bezeugt, sondern uns dazu animiert, an unserer Wachheit zu feilen. Was nutzt uns das Wissen um unseren Schlaf, wenn wir uns weiterhin in diesem Zustand hin und her wälzen und es versäumen, uns der Wachheit zuzuwenden. Allzu gerne verfallen wir unseren Träumen und Fantastereien, die zwar ganz nett sein können, doch weder zweckmäßig noch sinnvoll sind. Nicht nur nachts, sondern auch tagsüber träumen wir mit offenen Augen und erleben dies als Realität. Wir träumen den Traum vom Leben, und der hat mit Realität nicht viel zu tun. Allein dies zu erkennen und zu verinnerlichen, ist ein wichtiger Schritt. Wenn wir uns einbilden, wach zu sein, werden wir uns nicht um das Aufwachen bemühen.


Das ganze Leben ist eine Entdeckungsreise in das eigene Bewusstsein. Das Bewusstsein ist auf der Suche nach sich selbst, und da es sich selbst nicht suchen kann, benutzt es einen Körper mit Verstand, der dazu befähigt ist. Das Werkzeug Mensch bekommt den Irrtum einer eigenen Existenz übergestülpt und dann beginnt die Suche. Auch dem Weg dieser Suche ist jeder Schritt das Ziel, und sobald das Werkzeug erkennt, dass es keine eigene Identität besitzt und in Wirklichkeit etwas ganz anderes ist, beginnt es interessant zu werden: Erst dann beginnt die eigentliche Reise und alles andere ist nur eine Vorbereitung dafür. Und auch die eigentliche Reise ist eine Vorbereitung, nämlich auf das eigentliche Wesen. Das eigentliche Wesen erkennt, dass es immer nur sich selbst gesucht hat und es nie etwas zu finden gab. Dabei erkennen wir, dass der weitaus größere Teil des Universums in uns liegt. Das Außen ist nur ein Spiegelbild unseres kollektiven Bewusstseins und so kann eine Änderung auch nur im Innen erfolgen. Wir sind unser eigener Erlöser, und wenn wir unser wahres Sein nicht erforschen, wird es unentdeckt bleiben.


Die Zeiten, die vor uns liegen, sind weder gut noch schlecht. Sie sind, wie sie sind, und deshalb eine große Herausforderung, das Leben und alles, was ist, zu wandeln. Es ist die großartige Chance zum Besseren. Aber eine Chance nützt nur etwas, wenn man sie erkennt und ergreift. Es wird Zeit, dass wir uns die Welt erschaffen, in der wir in Zukunft leben möchten, damit das eigentliche Leben endlich beginnen kann. Jeder ahnt tief innen, dass es ein Leben geben könnte, das weit über dem liegt, was wir derzeit erleben. Dieses Leben wartet darauf, endlich »in Erscheinung« zu treten. Lassen wir es nicht länger warten, denn der beste Zeitpunkt, einen entscheidenden Schritt zu tun, ist immer jetzt!


Ich freue mich auf die Zeit, die vor uns liegt, und auf unser Miteinander. Lassen Sie uns miteinander in das Abenteuer des wahren Lebens eintreten. Nicht irgendwann, sondern jetzt! Der größte Teil des Lebens liegt als Zukunft ungeformt vor uns und wartet nur darauf, dass wir ihn bewusst gestalten. Da wir das scheinbar vergessen oder verlernt haben, habe ich für Sie dieses Buch geschrieben. Zukunftskompetenz sollte eigentlich ein Schulfach sein, weil wir alle vor der großen Aufgabe stehen, das Leben zu meistern. Dabei sollten wir uns entscheiden, ob wir weiterhin voller Schmerz und Leid aus dem oberflächlichen Ego heraus leben und bestimmen wollen oder uns uns selbst zuwenden. Das sind zwei komplett verschiedene Wege. Wenn wir nur unsere Bedürfnisse befriedigen wollen, dann sind wir hier fehl am Platz. Das haben wir seit jeher getan, und diese Zeit fordert uns eindringlich dazu auf, uns dem eigentlichen Ziel des Lebens zuzuwenden. Die materielle Trallala-Zeit ist vorbei, jetzt sind die geistigen Aspekte dazu aufgerufen, sich im Leben vollends zu entfalten.


Die Zielgruppe dieses faszinierenden Themas ist riesengroß, denn Zukunftskompetenz betrifft jeden. Jeder, der lebt, steht vor der Aufgabe, sein Leben wirklich zu »meistern«. Wir können vom Leben alles haben, wenn wir ganz bewusst die richtigen Ursachen setzen, aber eben nur dann. Die meisten Menschen leben einfach nur so »vor sich hin«, weil sie sich nie wirklich um die »Kunst zu leben« gekümmert haben. Sie wundern sich aber, dass das Leben so chaotisch verläuft und sinnlos erscheint. Das Leben ist wunderbar, und zwar in jedem Augenblick. Das Leben liefert immer nur das, was »bestellt« wurde. Jedes Wort, jede Tat, jeder Gedanke und jedes Gefühl sind eine Bestellung. Wann werden wir uns dessen bewusst?
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Zukunftskompetenz als Weg zu innerer und äußerer Harmonie














Machen wir uns bewusst, dass Zukunft nicht einfach »geschieht«, sie wird verursacht, bevor sie eintreten kann. Dafür gibt es keine Schuldigen, weder das Leben noch eine Situation kann für chaotische und schmerzhafte Umstände verantwortlich gemacht werden. Da das Außen nur die Spiegelung unserer Gedanken ist, wie kann dann eine Spiegelung, eine Vorstellung oder Idee für etwas verantwortlich sein? Es ist an der Zeit, der Wahrheit ins Gesicht zu sehen und zu erkennen, was diese Welt da draußen in Wirklichkeit ist. Sie ist nicht das, wofür wir sie halten, sie existiert nur in unseren Köpfen und Interpretationen, denn so etwas wie eine »gemeinsame Welt« gibt es nicht. Jeder interpretiert seine ganz eigene Welt anders, und jeder sieht die Dinge so, wie er sie sieht. Die Welt, unsere Welt, wie wir sie wahrnehmen und sehen, ist also ein Produkt unserer Gedankenflut, Erinnerungen, Vorstellungen und Vergleiche. Wer außer uns selbst soll also dafür verantwortlich sein? Inmitten der Veränderungen schafft sich jeder seine ganz eigene Welt. Aktiv, durch das bewusste Setzen von Ursachen und passiv, durch das individuelle »Sosein«. Was auch immer wir durch unser Dasein kreieren und formen: Vergessen wir nie, dass alles, was geschieht, immer eine »Chance zum Besseren« ist. Nutzen wir sie, können wir für uns eine Zukunftskompetenz entwickeln, die die Zukunft harmonischer gestaltet und uns viele Unannehmlichkeiten und Erfahrungen ersparen wird.


Wir leben im Zeitalter einer Transformation in ein ganz neues Bewusstsein, und es wird Zeit, dass jeder als »neuer Mensch« in ein »neues Leben« tritt. Es ist der Weg vom materiellen zum kosmischen Menschen, vom verstandesgelenkten zum gefühlsorientierten Wesen. Entscheidend ist immer nur als wer bzw. was Sie leben, als Persönlichkeit und individueller Körper oder als Bewusstsein und unbegrenztes Dasein. Es ist das Ende unserer Selbstvergessenheit und der Beginn des eigentlichen Lebens. Alles bis heute war nur Vorbereitung auf das Jetzt. Die Vollkommenheit unseres wahren Wesens wartet darauf, dass wir sie immer vollkommener zum Ausdruck bringen. Es ist die eigentliche Geburt des Menschen, denn der Mensch der Zukunft wird bewusst sein oder er wird nicht mehr sein. Das Leben macht gerade einen letzten Intelligenztest mit uns, entweder wir bestehen ihn oder wir verschwinden. Das Leben erwartet von uns einen »Quantensprung des Bewusstseins«. Das »Ego-Zeitalter« ist zu Ende. Sobald wir uns wieder daran »er-innern«, wer wir wirklich sind, haben wir die Prüfung bestanden und sind bereit für unser neues Leben. Das Ego mit seinen Problemen wird dann in weiter Ferne sein. Auch wenn das neue Zeitalter bereits begonnen hat, um eine neue Geschichte zu beginnen, bedarf es weiterhin unserer Anstrengungen, das alte zu beenden. Wir sollten dafür sorgen, dass unsere Zukunft eine Zukunft hat. Wer Zukunftskompetenz entwickelt, wird das, was kommt, anders erleben als der, der sich weiterhin in materiellen Zwängen verstrickt. Bewusstsein ist nicht irgendein Teil des Menschen, Bewusstsein ist das, was wir sind. Es ist das, was dem Menschen überhaupt erst eine Existenz ermöglicht. Bewusstsein ist das Einzige, was wirklich existiert und von ewigem Bestand ist. Sobald wir uns aufrichtig dem eigentlichen Selbst und Höheren zuwenden, werden wir für das Niedere nicht mehr resonanzfähig sein. Es ist das Erwachen aus einem langen Traum, aus dem Traum, wach zu sein. Erwachen heißt, sich an die eigene Wirklichkeit zu erinnern.


Ich bin bewusstes, ewiges Sein und schaue mir hier nur einen Film an, der den Titel »Mein Leben« trägt. Um das bewusste Erleben der eigenen, natürlichen Vollkommenheit zu erfahren, setzt sich das Loslassen der »Illusion des Ich« voraus. Sobald wir alles Unvollkommene losgelassen haben, werden wir vollkommen sein. Auch das Suchen können wir hinter uns lassen, denn bei der Suche ist das Ego beteiligt. Das, was sucht, ist grobstofflich. Das, was gefunden werden soll, ist feinstofflich. Wie will Grobstoffliches Feinstoffliches finden? Wie wollen Sie mit einem Radio einen Film abspielen? Das eine ist dem anderen fremd. Das Feinstoffliche bringt das Grobstoffliche hervor, während Letzteres nur eine Spiegelung der feinstofflichen Ebene ist. Wie will eine Spiegelung real sein? Wie will der Schatten die Sonne finden?


Ein wichtiger Teil von Zukunftskompetenz ist die Art und Weise, wie wir Entscheidungen treffen. Wir treffen jeden Tag unzählige Entscheidungen. Machen wir uns einmal bewusst, wie dramatisch sich unser Leben verändern würde, wenn wir nur noch richtige Entscheidungen treffen würden. Das ist möglich, weil in jedem von uns ein »Zentrum innerer Weisheit« ist. Diese kennt die Antwort auf jede Frage, die Lösung für jede Aufgabe – antwortet aber nur, wenn wir es fragen. Wir denken zu viel, urteilen zu schnell, anstatt wahrzunehmen, was ist. Und wir richten unsere Aufmerksamkeit, unseren »Schicksalsauswahl-Empfänger«, nicht bewusst auf das, was sein soll. So laden wir die Umstände, die wir gar nicht haben wollen, dazu ein, ein Teil unseres Lebens zu werden. Dies wäre ganz leicht zu ändern, wenn wir unsere Aufmerksamkeit von dem abziehen, was uns den ganzen Tag gedanklich beschäftigt. Es belastet und ist mangelhaft. Jeder kann das, doch wir sollten es umsetzen, und zwar konsequent. Wenn wir uns gedanklich und emotional ständig mit dem beschäftigen, was wir Probleme und Schwierigkeiten nennen, erschaffen wir damit immer neue Schwierigkeiten und Probleme. Wollen Sie das? Indem Sie ab sofort die Richtung Ihrer Aufmerksamkeit ändern, verändert sich Ihr ganzes Leben. Wie lange brauchen Sie, um die Richtung Ihrer Aufmerksamkeit endlich umzulenken? Wenn Sie Ihre Aufmerksamkeit auf das Bewusstsein richten, beginnt es zu erwachen. Das Leben eines Menschen beginnt nicht bei seiner Geburt, sondern in dem Augenblick, wo er »zu Bewusstsein« kommt. Bewusstsein erwacht in der Bewegungslosigkeit und Gedankenstille. Sobald Sie bewusst wahrnehmen und aus dieser Wahrnehmung heraus agieren und sind, sind Sie im »Jetzt«. So sind Sie »bei Bewusstsein«. Sie treten in die natürliche Vollkommenheit Ihres wahren Wesens ein und sind wahrhaftig präsent. Irgendwann werden Sie sowieso wieder »bei Bewusstsein« sein und damit in der eigenen, natürlichen Vollkommenheit ruhen. Warum? Weil es niemanden gibt, dem diese Erfahrung verwehrt bleiben wird.


Zukunftskompetenz besteht aus vielen einzelnen Kriterien, die wir tagtäglich in unser Leben einfließen lassen können. Erst wenn wir das Wissen um die Gesetzmäßigkeiten des Universums verinnerlicht haben, wird es auch wertvoll sein. Der Grundbaustein für eine traumhafte Zukunft ist also, das Leben, die Erde, unser Hiersein und den ganzen Mechanismus unseres Daseins zu verstehen. Erst wenn wir wissen, warum die Dinge so sind, wie sie sind, und wie sie wirklich sind, werden wie selbstverständlich Veränderungen geschehen. Danach können wir unsere Zukunft kompetent gestalten und meistern, doch zuvor sollten wir uns den Gesetzmäßigkeiten widmen.
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